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0 Kurzfassung

Die heutige Bausubstanz im zentral gelegenen Gebiet Bahnhof West ist 
teilweise veraltet. Eine Umnutzung und Verdichtung drängt sich auf und ist 
für die Entwicklung der Gemeinde eine grosse Chance: Münsingen kann 
ohne Einzonungen und Kulturlandverlust zusätzlichen Wohnraum und 
Arbeitsflächen schaffen. Der Ortsteil West erhält einen attraktiven Bahn-
hofzugang und mit der künftig durchgängig befahrbaren Industriestrasse 
entsteht im Ortsteil West eine wichtige Querverbindung. Zusammen mit 
der geplanten Entlastungsstrasse Nord trägt die durchgehende Industrie-
strasse deutlich zur Entlastung des Bahnhofquartiers, des Dorfkerns und 
des Niesenwegs bei. Das Entwicklungsgebiet «Bahnhof West» soll so zu 
einem lebhaften, gemischten Quartier mit Wohnraum, Arbeitsflächen und 
Versorgungsmöglichkeiten umgestaltet werden. 

Parallel zur Erarbeitung der UeO q «Zentrum Bahnhof West» haben die 
Planungsbehörden eine städtebauliche Vorstellung für das ganze Gebiet 
entwickelt: Dicht, relativ urban und gemischt soll das neue Quartier wer-
den. Die Industriestrasse wird im Endzustand neben das Gleisfeld verlegt. 
Der Zeitpunkt hängt von den Absichten der Eigentümer und dem Gleis-
neubau der SBB ab. Die künftigen Gebäude entlang der «neuen» Industrie-
strasse bilden eine klare Kante und weisen fünf bis sechs Geschosse auf, 
am Bahnhofzugang West sieben bis maximal acht Geschosse. Gewerbe-
betriebe, Läden und Restaurants in den Erdgeschossen (mindestens auf 
der Seite Industriestrasse) sorgen für Belebung. Die dahinter liegenden 
Gebäude zählen vier Geschosse und profitieren von einer ruhigen Lage. 
Die Realisierung des neuen Quartiers wird etappenweise in Abhängigkeit 
der Eigentümerabsichten erfolgen. Der Teil A dieses Dokuments enthält 
nicht behördenverbindliche Erläuterungen. Die wichtigsten Merkmale des 
neuen Quartiers «Bahnhof West» sind im behördenverbindlichen Richtplan 
(Teil B) geregelt.
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A Erläuterungen (nicht behördenverbindlich)

1. Ausgangslage und Zielsetzungen

Strategische Bedeutung
Die Zone mit Planungspflicht (ZPP) B «Bahnhof West» unmittelbar westlich 
des Bahnhofs hat für die Gemeinde Münsingen grosse strategische Bedeu-
tung. Einerseits eröffnet sie die Chance, westlich des Bahnhofs zu Guns-
ten der Öffentlichkeit einen attraktiven und grosszügigen Bahnhofzugang 
zu schaffen. Andererseits hat die Gemeinde die Absicht, im westlichen 
Siedlungsteil entlang der Bahn eine neue Nord-Süd-Verbindung zwischen 
Sägegasse und Belpbergstrasse zu schaffen um damit die Quartierstra-
ssen Niesenweg und Brückreutiweg zu entlasten und das Planungsgebiet 
zweckmässig zu erschliessen sowie den Ortskern zu entlasten. Ziel ist die 
Schaffung eines dichteren, urbanen Quartiers.

Innere Verdichtung und Qualitätssicherung
Das Gebiet westlich des Bahnhofs ist heute durch eine sehr heterogene 
und für den Standort zu wenig dichte Bebauungsstruktur geprägt. Die Um-
strukturierung und Verdichtung in diesem Gebiet bietet die grosse Chance, 
ohne Einzonungen und ohne Kulturlandverlust neue Wohnungen und Ar-
beitsplätze zu schaffen. Gleichzeitig kann die Verkehrssituation verbessert 
und der öffentliche Aussenraum aufgewertet werden. 

In Verdichtungsgebieten kommt der städtebaulichen und der aussenräum-
lichen Qualität eine besonders wichtige Bedeutung zu. Um die Qualität der 
Überbauung im Gebiet Bahnhof West sicherzustellen, wurde für die Erar-
beitung des Richtplans ein breit abgestütztes Workshopverfahren durch-
geführt. Die Durchführung eines Architekturwettbewerbs bei der bauli-
chen Entwicklung von Teilbereichen ist für die Grundeigentümer freiwillig. 
Die Gemeinde verfügt nicht über die rechtliche Grundlage, die Grundei-
gentümer zur Durchführung eines solchen Wettbewerbs zu verpflichten.

Vorgehen
Die Einwohnergemeinde Münsingen will mit mehreren Überbauungsord-
nungen (UeO) zur ZPP B «Bahnhof West» die Voraussetzungen schaffen, 
dass die bauwilligen Grundeigentümer ihre Projekte im Sinne der ZPP B 
«Bahnhof West» entwickeln können. Die einzelnen UeOs sollen in diesem 
Bereich alle im öffentlichen und privaten Interesse stehenden Aspekte 
angemessen einbeziehen und rechtlich sichern.

Um trotz der etappierten Umsetzung der ZPP eine gesamtheitlich ab-
gestimmte Entwicklung sicherzustellen, erlässt die Gemeinde vor dem 
Erlass der ersten UeO den vorliegenden Richtplan, der die gesamte ZPP B 
«Bahnhof West» sowie angrenzende Gebiete umfasst, in denen in näherer 
Zukunft eine bauliche Entwicklung absehbar ist. Vom Richtplan sind 27 
Parzellen betroffen.
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Mit dem vorliegenden Richtplan wir ein behördenverbindliches Instrument 
erlassen, welches einerseits die städtebaulichen Richtlinien für das Gebiet 
vorgibt und gleichzeitig eine möglichst hohe Flexibilität zulässt um der 
etappierten Umsetzung gerecht zu werden. 

2. Rechtsgrundlage und Verbindlichkeit

Richtpläne sind gestützt auf Art. 68 BauG für die Behörden, nicht jedoch 
für die Grundeigentümer verbindlich. Artikel 68 BauG Abs. 2 bestimmt, 
dass der Richtplan die Nutzung, die Erschliessung und den Verkehr aufein-
ander abzustimmen habe, sowie den Schutz von Ortsbild, Landschaft und 
Kulturobjekten, die Gestaltung von Siedlung und Erholungsräumen, öf-
fentlichen Anlagen und Einrichtungen und die zu treffenden planerischen 
Massnahmen einbeziehen kann. 

Der vorliegende Richtplan unterscheidet zwischen den Erläuterungen 
ohne Rechtsverbindlichkeit im Teil A und den behördenverbindlichen 
Richtplaninhalten im Teil B.

3. Analyse

Für die Bestimmung der optimalen Bebauungstypologie und -dichte im 
Gebiet «Bahnhof West» sind die im Folgenden kurz beleuchtet Faktoren 
wichtig.

3.1 Standort

Das Gebiet «Bahnhof West» liegt unmittelbar westlich des Bahnhofs Mün-
singen und umfasst eine Fläche von ca. 52'425 m2, wovon der Erweite-
rungsbereich des Entwicklunsgebiets gemäss Richtplankarte ca. 14'153 m2 
umfasst. Die zentrale Lage ist ein wichtiger Standortfaktor und steigert die 
Attraktivität des Gebiets und der Gemeinde.

Das Planungsgebiet wird im Osten durch die Bahnlinie Bern-Thun, im 
Süden durch die Belpbergstrasse und im Norden durch die Sägegasse bzw. 
die Unterführung zum Bahnhof begrenzt. Im Westen grenzt der Planungs-
perimeter an die bestehenden Wohnquartiere. Das Gebiet ist heute durch 
eine sehr heterogene und für den Standort zu wenig dichte Bebauungs-
struktur mit unterschiedlichen Nutzungen geprägt. 



Einwohnergemeinde Münsingen
Richtplan «Bahnhof West»

7 ecoptima

Abb. 1 Lage des Planungsgebiets im Dorfkern von Münsingen

3.2 Ortsbild

Der Siedlungscharakter von Münsingen sowie die Bebauungstypologie im 
unmittelbaren Umfeld geben Aufschluss über die verträgliche Bebauungs-
dichte und sind entscheidend für die Einordnung in das Ortsbild.

Der historisch gewachsene Dorfkern von Münsingen mit alten Bauernhäu-
sern und Gasthöfen aber auch neueren Ein- und Mehrfamilienhäusern lie-
gen östlich der Bahn. Das direkt westlich der Bahn gelegene, grösstenteils 
gewerblich genutzte Gebiet bildet den Übergang zu den neueren Wohn-
gebieten der Gemeinde und ist aus heutiger Sicht deutlich unternutzt. 
Im Wirkungsbereich des Richtplans befinden sich ein schützens- und 
zwei erhaltenswerte Gebäude. Münsingen zeichnet sich zudem durch ein 
dynamisches Wachstum aus und hat einen funktionierenden Ortskern mit 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen und Gesundheitsversorgung. 

Bereits im Rahmen der letzten und vorletzten Ortsplanungsrevision wurde 
das Gebiet um den Bahnhof als Entwicklungs- und Verdichtungsgebiet 
erkannt.

3.3 Erschliessung

Das Planungsgebiet ist mit dem öffentlichen Verkehr optimal erschlossen. 
Dank der Zentrumsnähe sind alle wesentlichen Infrastruktur- und Versor-
gungseinrichtungen – Bahnhof, Einkaufen, Schule – in wenigen Gehminu-
ten erreichbar. Ein grosses Defizit besteht hinsichtlich der Erschliessung 
durch den motorisierten Verkehr sowie bei den Bahnhofzugängen und den 
Veloabstellanlagen.
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3.4 Bau- und Planungsrecht

Das Gebiet «Bahnhof West» liegt in der ZPP B resp. der Mischzone M3 
und der Arbeitszone A II. Die ZPP B wurde im Rahmen der letzten Ortspla-
nungsrevision vollständig überarbeitet. Wichtigste Ziele der Überarbeitung 
war die Schaffung einer besseren Anbindung des westlichen Ortsteils 
an das Dorfzentrum und der Voraussetzung für zeitgemässe Neubauten 
sowie die Sicherstellung der durchgehenden Verbindung zwischen der 
Belpbergstrasse und der Sägegasse. 

Legende
 Wohnzone Erhaltung WE

 Wohnzone W2

 Wohnzone W3

 Mischzone M3

 Mischzone Kern Erhaltung  
 MKE

 Mischzone Kern MK2

 Mischzone Kern MK3

 Mischzone Kern MK4

 Arbeitszone A II

 Zone für öffentliche Nutzun- 
 gen ZöN

 Grünzone

 Gebiet mit best. Überbau- 
 ungsordnung

 Zone mit Planungspflicht  
 mit Abschnittsbegrenzung

 Ortsbildschutzgebiet

Abb. 2 Ausschnitt aus dem Zonenplan der Gemeinde Münsingen

4. Bebauungs- und Erschliessungskonzept

Als Grundlage für die Erarbeitung des Richtplans wurde 2015 im Rahmen 
von drei Workshops zusammen mit der Gemeinde, Vertretern der SBB, des 
Amts für Gemeinden und Raumordnung sowie der Denkmalpflege, der 
Grundeigentümerin des ersten zu realisierenden Teilgebiets sowie des-
sen Investor ein Bebauungs- und Erschliessungskonzept erarbeitet. Das 
Konzept wurde im Anschluss in enger Zusammenarbeit mit der Kantonalen 
Kommission zur Pflege der Orts- und Landschaftsbilder OLK noch weiter 
verfeinert. 

Im Rahmen dieses Konzepts wurden die wichtigsten Grundsätze der 
Überbauung, Erschliessung und Aussenraumgestaltung definiert sowie 
mögliche Bebauungsmuster und Volumetrien aufgezeigt und in einem 
Masterplan festgehalten. Dabei hat sich gezeigt, dass die Inventarobjekte 
nicht angemessen in diese neue dichte, urbane Quartierstruktur einge-
bunden werden können. In intensiver Zusammenarbeit mit der Kantonalen 
Denkmalpflege und der OLK wurde ein Projekt erarbeitet, welches die 
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qualitativen Anforderungen erfüllt, um den Abbruch der Inventarobjekte 
zu ermöglichen. Die Grundsätze der Überbauung werden im Folgenden 
kurz erläutert. 

4.1 Stadträume und Raumkanten

GWJARCHITEKTUR
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Stadträume

        öffentliche  Räume
        raumbildende Kante

• Ensemble öffentlicher Räume

• Reaktion auf bestehende und 

geplante Volumen auf der Ostseite 

der Geleisen

Abb. 3 Stadträume und Raumkanten

Die neuen Raumkanten definieren den öffentlichen Raum und dienen der 
Adressbildung. Die öffentlichen Räume schliessen an die Raumkanten an. 
Die öffentlichen Räume werden stellenweise als Mischverkehrsflächen 
ausgeführt. Die Frage ob hier eine Begegnungszone oder eine Tempo-
30-Zone realisiert wird, wird bis zur öffentlichen Auflage geklärt.

4.2 Baukörper

GWJARCHITEKTUR
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System A

System B

Konzept

•

 

System A_ Neue Raumkante

 

System B_ Ergänzung  bestehender 
städtebaulicher Struktur

•

Abb. 4 Baukörper

Die Baukörper an der Industriestrasse schützen die dahinter liegenden, 
kleineren Baukörper welche die bestehende Siedlungsstruktur ergänzen.
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4.3 Erschliessung

GWJARCHITEKTUR
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Durchwegung _Stadt

• 

Industriestrasse

• 

neue LV-Verbindung

• 

bestehende Erschliessung

Abb. 5 Erschliessung 

Eine gute und sichere Erschiessung des Gebiets und insbesondere die 
Ergänzung und Optimierung des Durchwegungssystems für den Lang-
samverkehr sind entscheidend für die Attraktivität der Überbauung. Dies 
vor allem auch im Hinblick auf die neue, durchgehende Industriestrasse. 
Zudem fehlt eine zusätzliche Querung für den Langsamverkehr im Bereich 
des Bahnhofs östlich der Bahnlinie (vgl. Abb. 5 neue LV-Verbindung).

Abb. 6 Strassenquerschnitt

Auf der neuen durchgehenden Industriestrasse gilt Tempo 30. Der west-
seitige 4.0 m breite Fussgängerbereich wird durch eine Baumreihe von der 
6.50 m breiten Fahrbahn abgetrennt.
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4.4 Öffentlichkeitsgrad

GWJARCHITEKTUR
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Zone A
Zone B

Zone C

Zone A
öffentlicher Charakter

Zone  B 
gemeinschaftlich, 
nachbarschaftlicher Charakter 

Zone C
privater, suburbaner Charakter

Abb. 7 Öffentlichkeitsgrad 

Die im Bereich des Bahnhofs und der durchgehenden Industriestrasse 
gelegene Zone A zeichnet sich durch einen öffentlichen Charakter sowie 
eine relativ grobkörnige Struktur aus. Die Zone B schafft den Übergang 
zwischen der Bebauung an der Industriestrasse und dem Wohnquartier.

Die Zone C umfasst das bestehende Wohnquartier und zeichnet sich durch 
einen privaten Charakter sowie eine feine Körnigkeit aus.
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4.5 Typologie und Nutzungen

GWJARCHITEKTUR
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Typologie/ Funktion

Mischnutzung

• 

Wohnen

• 

Vorwiegend Gewerbe

Abb. 8 Typologie und Nutzungen

Die Volumen entlang der industriestrasse bilden die Schnittstelle mit dem 
Bahnhofareal und weisen eine entsprechende Typologie auf. Mit ihrer Ge-
schossigkeit akzentuieren sie den öffentlichen Raum. In den Erdgeschos-
sen sind im Minimum auf der Seite der Industriestrasse publikumsorien-
tierte Dienstleistungs- und Gewerbenutzungen vorgesehen. Die Volumen 
ab der zweiten Bautiefe greifen die bestehenden Typologien auf und 
werden in ein städtebauliches Muster übersetzt, welches den Übergang 
zwischen dem bestehenden und dem neuen Wohnquartier bildet. 

4.6 Bahnhofzugang West

GWJARCHITEKTUR
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Abb. 9 Bahnhofzugang

Der neue öffentliche Raum am Bahnhof wird durch bauliche (z.B. Raum-
kanten), funktionale (Velostation, Veloabstellplätze, Parkplätze, Gastro-
nomie) und atmosphärische (Identität, Adressbildung) Aspekte sowie die 
neue Mischverkehrsfläche definiert. 
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4.7 Auswirkungen auf die Verkehrsbelastung

Die Umstrukturierungen im Wirkungsbereich des Richtplans «Bahnhof 
West» werden ein erhöhtes Verkehrsaufkommen und veränderte Verkehrs-
flüsse nach sich ziehen, wobei der motorisierte Verkehr aufgrund der opti-
mal mit dem öffentlichen Verkehr erschlossenen Lage sicherlich optimiert 
werden kann.

4.7.1 Fahrten

Umlegung Basiserschliessung
Durch die Umlegung der Basiserschliessung wird ein Teil des Verkehrs 
welcher heute über den Niesenweg und durch das Bahnhofquartier ver-
läuft, neu über die durchgehende Industriestrasse geführt. Dies hat ein 
zusätzliches tägliches Verkehrsaufkommen (DTV) auf der Industriestrasse 
von ca. 1'500 Fahrten pro Tag bei gleichzeitiger Entlastung des Bahnhof-
platzes, der Bahnhofstrasse und des Niesenwegs zur Folge. 

Die geschätzte Veränderung des Verkehrsaufkommens ist in den folgen-
den beiden Abbildungen dargestellt.

Bahnfofstrasse

bestehende Industriestrasse

Sägegasse D
orfm

attw
eg

B
elpbergstrasse

8000

5700

3000

0

3500

700

Niesenweg 1250

1200

60

Abb. 10 Verkehrsmengen DTV 2015

Ausgangslage 

2015
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Bahnfofstrasse

bestehende Industriestrasse

Sägegasse D
orfm

attw
eg

B
elpbergstrasse

neue Industriestrasse

7200

4900

2500

4000 Niesenweg 750

1500

2200

1200

165

Abb. 11 Geschätzte Verkehrsmengen DTV nach der Realisierung der UeO q «Zentrum Bahnhof 
West» (ca. 2019)

4.7.2 Verkehrsflüsse mit und ohne Entlastungsstrasse Nord

Die erwarteten Verkehrsauswirkungen und Verkehrsmengen werden im 
Frühling 2016 mit umfangreichen Messungen erhoben und berechnet. 
Im Fall der Realisierung der Entlastungstrasse Nord dürfte sich der DTV 
auf der Industriestrasse um ca. 2'000 Fahrten auf insgesamt ca. 3'500 
Fahrten erhöhen.  

Bahnfofstrasse

bestehende Industriestrasse

Sägegasse D
orfm

attw
eg

B
elpbergstrasse

neue Industriestrasse

4200

2900

1500

4000 Niesenweg 750

3300

4000

5000

165

Abb. 12 Geschätzte Verkehrsmengen DTV nach der Realisierung der UeO q «Zentrum Bahnhof 
West» sowie mit der Entlastungsstrasse Nord (ca. 2023)

Prognose 2019 

(mit Umlegung Ba-

siserschliessung, 

ohne Entlastungs-

strasse Nord)

Prognose 2023 

(mit Umlegung 

Basiserschliessung 

und mit Entlas-

tungsstrasse Nord)
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Ohne Entlastungsstrasse Nord ist die Verkehrsmenge auf der Industrie-
strasse eher gering (ca. 2'200 Fahrten). Mit der Entlastungsstrasse Nord 
entspricht die Verkehrsmenge (ca. 4'000 Fahrten) ungefähr der heutigen 
Verkehrsmenge auf der Sägegasse vor dem Schulhaus (ca. 3'500 Fahrten), 
liegt jedoch immer noch deutlich unter der heutigen Verkehrsmenge vor 
dem Fischer-Haus (ca. 8'000 Fahrten).

4.7.3 Entlastungswirkung durchgehende Industriestrasse

Die durchgehende Industriestrasse wird die beiden Quartierstrassen Nie-
senweg und Brückreutiweg vom Durchgangsverkehr entlasten und da-
durch die Schulwegsicherheit auf dem Niesenweg deutlich verbessern. 
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5. Mögliches Bebauungsmuster und Etappierung 

Im Rahmen der Erarbeitung des Richtplans wurden verschiedene Bebau-
ungsmuster geprüft. Für die angestrebte Flexibilität des Richtplans kommt 
zudem der Etappierung eine wichtige Bedeutung zu. Der Richtplan muss 
gleichzeitig flexibel und doch robust genug sein, so dass die Überbauung 
in jedem Zwischenzustand als städtebaulich überzeugende, in das Orts-
bild integrierte Einheit in Erscheinung tritt. Die nachfolgend dargestellten 
Bebauungsmuster zeigen eine mögliche Etappierung der Neubauten unter 
Berücksichtigung und Integration der noch bestehenden Gebäude auf. 

Kurzfristige Absichten:

GWJARCHITEKTUR
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6. Verfahren

Der Richtplan «Bahnhof West» durchläuft das ordentliche Verfahren nach 
Art. 58 ff BauG mit Mitwirkung, kantonaler Vorprüfung, Beschlussfassung 
und Genehmigung durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR). 
Die Beschlussfassung liegt in der Kompetenz des Gemeinderates.

Es ist folgender Terminplan vorgesehen:
 – Entwurf Richtplan  bis Anfang Januar 2016
 – Beschluss Planungskommission 25. Januar 2016
 – Beschluss Gemeinderat zuhanden 

Mitwirkung  17. Februar 2016
 – Mitwirkung   7. März – 8. April 2016
 – Auswertung und Bereinigung April 2016
 – Beschluss Planungskommission Mai 2016
 – Beschluss Gemeinderat zuhanden 

Vorprüfung  Mai 2016
 – Vorprüfung   Mai bis Juli 2016
 – Auswertung und Bereinigung inkl.  

Sitzung PK   August/September 2016
 – Beschluss Gemeinderat September 2016
 – Genehmigung AGR  anschliessend
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B Richtplan (behördenverbindlicher Teil)

Abweichungen gegenüber dem Richtplan
Der Gemeinderat kann geringe Abweichungen von den Festlegungen des 
Richtplans ohne dessen Anpassung gestatten. 

Massgebliche Abweichungen erfordern den Nachweis einer gegenüber 
den Richtplanfestlegungen ebenbürtigen oder besseren städtebaulichen 
Lösung und eine Anpassung des Richtplans mit Beschlussfassung durch 
den Gemeinderat und Genehmigung durch das AGR.
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Richtplantext

Der Richtplan bezweckt eine auf einem Gesamtkonzept beruhende, verdichtete Be-

bauung und optimierte Erschliessung des Gebiets «Bahnhof West». Die Umsetzung 

der Vorgaben erfolgt etappiert mittels Überbauungsordnungen. 

Richtlinien Siedlung

Die Baubereiche definieren die pro Abschnitt bebaubare Fläche. Sie haben nicht 

dieselbe Bedeutung wie die enger gefassten Baubereiche im Überbauungsplan. 

Die Bereiche für Erweiterung Entwicklungsgebiet «Bahnhof West» bezeichnen die 

ausserhalb der heutigen ZPP B einer Regelbauzone zugewiesenen Gebiete, für die 

im Fall einer (erwünschten) Umstrukturierung die gleichen Grundsätze gelten wie 

in den Baubereichen entlang der Bahnlinie. Das grosse Erweiterungsgebiet westlich 

des Baubereichs B3 wird gemeinsam mit diesem direkt von der Industriestrasse 

erschlossen.

Die Raumkanten sind Baulinien mit Anbaupflicht im Sinne von Art. 91 BauG (Gestal-

tungsbaulinien). Sie definieren den öffentlichen Raum zwischen Bauten und Bahn, 

orientieren sich an der städtebaulichen Struktur östlich der Bahn. Neue Baukörper 

sollen sich analog der heutigen Struktur als Längsbautenin Nord-Süd-Richtung ent-

wickeln. In Bereichen mit Umlenk- oder Auftaktfunktion sind Winkelbauten möglich. 

Vorspringende Bauteile sind nur sehr zurückhaltend möglich.

Die im Plan bezeichneten minimalen und maximalen Geschosszahlen sind verbind-

lich. Sie orientieren sich an der Geschossigkeit der angrenzenden Quartiere sowie 

dem östlich der Bahn gelegenen Bahnhofquartier. Entsprechend nimmt die Ge-

schosszahl von Ost nach West ab. Einzelne bauliche Akzente über 5 Geschosse sind 

am neuen Bahnhofzugang West sowie am nördlichen Perimeterrand möglich. 

Die Erdgeschosse entlang der Hauptachsen sind der publikumsorientierten Nutzung 

(Dienstleistung, Gewerbe, Gastronomie etc.) vorbehalten. Entlang der Industriestra-

sse sind die Erdgeschosse von der Bahnlinie zurückversetzt auszugestalten.

Innerhalb des Planungsgebiets wird der Wohnanteil von Ost nach West erhöht. 

Für den Baubereich B1 stehen gewerbliche sowie Dienstleistungsnutzungen im 

Vordergrund. Im Baubereich B2 ist Mischnutzung zulässig. In den Baubereichen B3 

und B4 ist entlang der Industriestrasse Mischnutzung und ab der zweiten Bautiefe 

Wohnnutzung vorgesehen.

Richtlinien Erschliessung

Der neue Bahnhofzugang West und der Zugang zur neuen Querung des Langsam-

verkehrs Belpbergstrasse-Industriestrasse können als Mischverkehrsfläche mit 

Gleichberechtigung des Langsamverkehrs und des motorisierten Verkehrs ausge-

führt werden. 

Die Industriestrasse wird an die Bahnlinie umgelegt und stellt die direkte Verbin-

dung zwischen der Sägegasse und der Belpbergstrasse sicher. Sie erschliesst die 

Baubereiche.

Südlich des Busbahnhofs wird zwischen der Belpberg- und der industriestrasse 

eine neue Querung der Bahn für den Langsamverkehr mit Perronzugang geschaf-

fen.

Die Interessenlinie begrenzt die von der SBB für die Erweiterung des Bahnareals 

reservierte Fläche. Darin sind nur Bauten und Anlagen im Zusammenhang mit dem 

Bahnhof oder den Bahnhofsnutzungen zulässig.
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Genehmigungsvermerke
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